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Peulscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 2l . Februar .

Abg. Röjicke ( sreis. Vereinig . ) , fortsahrend : Abg . Graf
Kaniy hat uns wieder den schwarzen Mann an die Wand

gemalt, aber eine solche Kriegslage , in der wir don allen
Seiten eingeschlossen werden, ist wohl als unmöglich zu be¬

zeichnen. Gegenüber den hohen Forderungen des Bundes der
Landnsirte hat neulich selbst Staatsministcr Möller erklärt , dah
Handel und Industrie die Pflicht hätten , ihre Interessen ini

Reichstage vertreten zu lassen , allerdings ein Ausruf zur Jn -

reressenvertretung und Statistik darf keine tendenziösen Zwecke
verfolgen. Eine Enquete wäre nötig , um seftzustellen , wer
denn in Deutschland überhaupt ein Interesse an der Erhöhung
der Getreidezölle hat . Redner bemängelt zum Schlüsse auch
seinerseits den Beirat für Arbeiter st a t i st i k.^

Würtlembergischer Bevollmächtigter Geh . Rat Schicker
nimmt den Beirat in Schutz .

Abg . Frhr . Heyl zu Herrnsheim (nat .-lib .) , selbst
Mitglied des Beirats , betont , daß die Mitglieder des Bundes¬
rates als Berichterstatter dieser , Kommission sehr wertvolles
Material zur Beurteilung der Arbeiterfragen beigebracht hätten .

Staatssekretär Graf Posadowsktz : Die Zahlen des

Statistische nA mrs sind nur Wertschätzungen. Die end¬

gültigen Zahlen erscheinen erst später . Was die Unterschtede
zwischen der russischen und deutschen Statistik anbelangt , be¬

ruhen dieselben aus rein mechanischen Gründen . Die Unter¬

schiede sind Gegenstand eingehender Erwägungen . Ich glaube
nicht, daß cs eine zuverlässigere Methode gibt als die , die das

Statistische Amt anwcudet . Redner legt im einzelnen dre Me-

rhode des Statistischen Amts dar . Als Sachverständige werden

selbstverständlich auch Vertreter der Kartelle und Shndttate

gehört. Sehr oft aber halten diese Verbände ihre AuslandZ-

oreise geheim , so das; man auf Schätzungen angewiesen rst.

Jedenfalls gibt sich das Statistische Amt alle Muhe , Zahlen
so objektiv zu geben , wie nur irgend möglich. Dafür , wre diese
.Zahlen nachher, wie alle statistischen Zahlen , von der Parteien
Gunst und Hatz ausgelegt werden, kann man nicht das Stattjtt -

sche Amt verantwortlich machen. Was die Vorwürfe anlangi ,

daß in der arbeiterstaiistischen Kommission die Minorität un -

genügend gehört werde, so ist für genügenden Schutz der Mino¬

rität gesorgt. Beispielsweise können schon sechs Mitglieder ver¬

anlassen, dah eine Sitzung abgehaltcn wird . Auch die Vor¬

würfe in Sachen vr . Iastrow sind unberechtigt . Zweifellos
bat Iastrow das grohe Verdienst, versucht zu haben , die jähr¬

lichen Zusammenstellungen monatsweise anzusertigen und so

ein wertvolles Augenblicksbild zu geben . Iastrow selbst hat

aber befürwortet , den Zweck durch die Herausgabe eines amt¬

lichen Organs besser zu erfüllen . Ich erkenne ferne Verdienste
an , glaube aber nicht, dah der Reichstag der Ort ist, dre Me¬

thode eines Gelehrten bis in die Einzelheiten zu erörtern . Ob

im Jahre ! !>»."> eine Berufs - und Gewerbezahlung stattfmüet ,

ist noch nicht bestimmt. Ich muh darauf Hinweisen, dah dre

Kosten einer solchen Zählung mehrere Millionen erfordern ,

weshalb auch die Finanzfrage eine Rolle spielt , ^ ch führte

seinerzeit aus , die Verschiebung zwischen der städtischen und

ländlichen Bevölkerung werde mit der Zeit auch auf die Ge-

setzaebende Versammlung wirken und folgerte daraus , datz es

der Regierung immer schwerer fallen würde , die Forderungen
der Landwirtschaft zu erfüllen . Ich wollte damit nur dre Ver¬

treter der landwirtschaftlichen Interessen daraus hrnweisen. datz
die Regierung den Augenblick ergriffen hat , um 5 ' ven höheren

Schutz der Landwirtschaft durch den Zolltarif beim Reichstage

zu beantragen . .
Es folgen Bemerkungen der Abgg . Rösicke Und Graf . Kanrtz ,

des Staatssekretär Grafen Posadowsky, der Abgg. Hehl zu
Herrnsheim , Sydekum, Hoch, sowie persönliche Bemerkungen
der Abgg . Hehl zu Herrnsheim und Hoch.

Bei Titel II . Statistisches Amt , wünscht Abg. Wer¬
ner (Resormp.) die Gehaltsaufbesserung der unbesoldeten
Bureaubeamten . Dies wird von Geh . Rat Neumann als

nicht dringlich bezeichnet .
Abg . Singer ( Soz .) pflichtet dem Antrag Werner bei.
Das Kapitel wird bewilligt , ebenso Normalaichungskom -

mission .
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag .

Ainanzielle Wmrdschau.
-o - Frankfurt , 20. Februar .

Die lebhafte Tätigkeit aus dem Gebiete der deutschen
Staats - und Städteanleihen dauert immer noch in
gewissem .Grade fort , während aus den übrigen GMeten auch
in der vergangenen Woche Unlust und schwächere Stimmung
vorherrschten . Wenn als Grund hierfür auf die politische Lage
am Balkan, sowie auf die Aussichtslosigkeit einer Reform der
Börsengesetze in der nächsten Zeit hingewiesen wird , so mag
man dies in gewissem Grade gelten lassen. Aber in der Haupt¬
sache hängt die Abkühlung doch damit zusammen , dah die Spe¬
kulation in ihrem Uebereiser etwas zu weit gegangen war , und
datz die großen Finanzgeschäfte nicht die große Anregung ge¬
bracht haben, auf die man gerechnet hatte . Sowohl die öster¬
reichische Milliarden - Konversion , als die ru -
mänischeKon Version stellt sich als nüchternes Umtausch¬
geschäft heraus , das türkische Unifikationsprojekt
hat die Konkurrenz des anderen Vorschlages, betreffend die Er¬
höhung der Zinsquote , zu bestehen , wodurch eine endgültige
Entschließung vielleicht aufs neue hinausgerückt erscheint. Da¬
gegen soll über die Herstellung der ersten Strecke der
Bagdadbahn und die Konversion der sogenannten
Fischereianleihe nun ein Einverständnis zwischen der
Pforte und der Deutschen Bank erreicht sein.

Geld bleibt zwar hier anhaltend sehr flüssig, aber trotzdem
vermag die Lage des Geldmarktes keine rechte Voll¬
kraft als treibendes Motiv auszuüben , so lange die Bank
von England bei ihrer Rate von 4 Proz . bestehen bleibt .
Die teueren Geldsätze in London gegenüber der Lage des Kon¬
tinents sind eine ausfällige Erscheinung, die bis jetzt noch nicht
genügend aufgehellt ist . Einstweilen aber hat die Versteifung
in Lombard Street zu einem empfindlichen Druck auf eng¬
lische Konsols geführt, wodurch schließlich der ganze
fremde Rentcnmarkt in Mitleidenschaft gezogen wurde . Na¬
mentlich konnten Portugiesen , Türken ihren letzten
Stand nicht voll behaupten. Auch Spanier mutzten gegen¬
über ihrem als übertrieben hoch angesehenen Kurse sich eine
Einbuße gefallen lassen , zumal die grotzangelegten Reform -
Projekte des Finanzministers ziemlich skeptisch angesehen wer¬
den . Serben hielten sich im Hinblick auf die bevorstehende
Ncuemission in Paris verhältnismäßig gut . Chinesen fan¬
den als hochverzinsliches Papier viel Beachtung, schwächten sich
aber zuletzt , ebenso wie Mexikaner , wieder etwas ab . Den
letzteren gereicht die unstäte Haltung des Silber¬
preises znm Nachteil.

Auf dem Gebiet der Jndustriewerte will es nicht
mehr recht voran , weil man sich der Erkenntnis nicht ver¬
schließen kann, datz die bisherige starke Kurssteigerung
die erreichteBesserungin der Hebung des Wirtschaftslebens jeden¬
falls genügend zum Ausdruck gebracht hat . Es sind deshalb
Elektrizitätsaktien schwächer, mit Ausnahme von
Lahme per , welche im Hinblick auf neue Geschäfte und die
Stärkung ihrer Finanzgruppe durch Uebernahme der Führung
seitens der Darmstädtcr Bank besser bezahlt wurden . Die ver¬
schiedenen Bestrebungen wegen Herbeiführung einer Zement -
konv 'ention konnten nicht verhindern, datz die meisten Aktien
dieser Kategorie einen Rückschlag von etwa 5 Proz . er¬
fuhren . Günstig bleibt nur die Strömung für Maschinen -
sabriksaktien , von denen Kleyer , Gritzner und
andere beträchtlich höher bezahlt wurden . Als gebessert sind
auch Neue Bodcnaktien unter Hinweis auf ein neues
Geschäft zu nennen . Fermer konnten Brauereien und
Badische Zuckerfabrik anziehen. Bei Hütte naktien
hielten sich die Schwankungen ziemlich die Wage . Im "allge¬
meinen neigt man der Auffassung zu , dah in der Eisen¬
industrie die Lage sich weite rgebessert habe , indem
namentlich die Exportaussichtcn etwas lohnender zu werden
versprechen . Kohle naktien verfolgten steigende Richtung ,
ohne daß neue sachliche Momente Vorlagen. Die Export -
gelegenheit in der Kohlenindustrie soll sich sogar wegen
des genügend gedeckten amerikanischen Bedarfs verschlech¬
tert haben. An der Börse aber legte man hauptsächlich dar¬
aus Gewicht , daß Konsolidation stark in die Höhe gingen , wobei
angebliche Gerüchte über eine Fusion das treibende Motiv sind.

Banken sind eher etwas abgeschwächt , ohne datz die Kurs¬
verschiebungen von Belang sind . Die Bilanz der Kredit¬
anstalt und der Ungarischen AllgemeincnKre -

ditanstalt machte günstigen Eindruck . Dagegen blieb der
Abschluß der Berliner Handelsgesellschaft insofern
etwas hinter den Erwartungen zurück, als man auf eine etwas
höhere Dividende als 7V, Proz . gerechnet hat . Im großen und

ganzen ist jedoch anzuerkennen, daß das Institut im verflossenen
Jahre durchaus günstig gearbeitet hat . Wesentlicher Bevor¬

zugung erfreuten sich vorübergehend Darmstädtcr unter

Hinweis darauf , datz die Bank eine stärkere Pslegung des Ge¬

schäfts mit Südafrika planen soll.
Unter den Transporiwerten wurden Staats -

bahn auf neue Verstaatlichungsgerüchte zu .erhöhtem Preis
lllls dem Markte genommen. Die Sanierung der Süd -
bahn scheint nun in ein ernstes Stadium getreten , und da
man allgemein dev -Ansicht ist , daß der Reorganisationsplan
nach dem Schema der Verwaisung angenommen wird , stellte sich
für 3 Proz . Lombarden vielfach Kaufneigung ein . Guter

Beachtung erfreuten sich Gotthard , wogegen Prince
Henri zurückwichen. Italienische Bahnen blieben

ganz vernachlässigt. Schiffahrtsäktien bröckelten ab .
Bei den Erörterungen über dir Um g e sta ktü ii g des

Börsengesetzes ließ sich die Beobachtung machen, dass
in den weitesten Kreisen der Volksvertretung die Notwendigkeit

. einer Umgestaltung erkannt wird, und daß auch die Regierung
dieser Meinung beipflichtet . Aber mit Rücksicht auf die Strö¬
mung im Parlament wird eine Inangriffnahme der Reform
vorläufig vertagt . Bei der Vergebung der verschiedenen Stadt¬
anleihen, die in der letzten Zeit sich vollzog , machte sich großer
Andrang geltend, uns es wurden hohe Preise bewilligt . In¬
teressant gestaltete sich die Vergebung der 3V - Proz . Karls¬
ruher Stadtanleihe , über deren Verlauf schon an
anderer Stelle berichtet wurde. Es dürfte Wohl noch selten
vorgekommen sein , datz bei einer derartigen Konkurrenz sechs
Angebote je um einen Pfennig , und das höchste vom niedrig¬
sten um etwa 6 Pfennige , sich unterscheiden.

Privatdiskont : 2 Proz .
Nachstehend unsere Tabelle:

13 . Febr . 20 . Febr .
Deutsche Reichsanleihe 103 .— 102 .90

SO, '
o , 0 ,/ „ 93 .15 92 95
3 '/-"/« Preußische Konsols 102 95 103 —
3 " '» „ ,, 9320 93 .—
3 st,"/« Bad . Obl . abgestempelt 101 .25 101 .10
3 ' /, Badische Obligationen — .— —

3Vs°/» Bayern 101 .95 101 .80
3«/, Bayern 92 .50 92 .75
41 , Italienische Rente 103 .95 — .—

4°/, Ungarische Goldrente 102 .20 102 .30
5°/, Ungarische Kronenrente 100 .20 100 .30
5"/, amort . Silber -Mexikaner 3930 39 .20
5 ° /a Gold -Mexikaner 101 .70 101 .85
Oesterretchische Kreditaktten 218 .30 217 .70
Diskonto -Kommanditanthetle 198 .10 197 .75
Oejterr . Staatsbahn - Akiten 149 — 150 10

„ Lombardische Aktien 1570 15 .75

Gotthardaktirn
18. Febr .
183.80

20 . Febr .
182 30

Laurahütte -Aktien 220 .— 219 50
Bochunier Beradaiiakittn 185.75 186 .20
Gelsenkircher Bergbaus ! im 173 .20 177 .50
Harpeuer Bergbauaktien 173 . 10 175 89
Hiberina 170 .50 175 .-
Badische Anilin 425 — 424 .—
Tückenloose 133 .40 132 80

Grohherwgtum Baden .
* Karlsruhe , 23 . Februar .

1 c ( Oberst a . D . Rheinau s . ) Aus dem Friedhofs

hatte sich gestern vormittag eine große Zahl Leidtragender ein¬
gefunden , um den , in San Remo verstorbenen Obersten a . D .
Rheinau die letzte Ehre zu erweisen . In der Kapelle war
vor lauter Blumcuspendcn der Sarg kaum sichtbar . Rechts und
links des Sarges standen acht Unteroffiziere des Leibgrenadier -
Regime ins und hinter denselben waren die Fahnen des Militär -,
der Regiments - und Wafscnvereine ausgestellt . Kurz vor 11 Uhr
erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und
der Erbgrotzherzog in Begleitung der Adjutanten Ge¬
neralleutnant v . Müller und Major Seutter v . Lötzen .
Seine Großherzogliche Hoheit der PrinzKarl , welcher zur¬
zeit krank darnicdcrlicgt , lieh sich durch seinen Adjutanten ,
Rittmeister v . Frisch ing . vertreten. Außerdem erschienen
mehrere Generalstabsofsiziere, die Regimentskommandeur der
hiesigen Regimenter , viele aktive und Reserveoffiziere, ferner
bemerkten wir Herrn v . Freystedt . Ministerialdirektor
Heil , Geh . Oberregierungsrat Braun , Geh . Regierungsrat
K o p p - Freiburg u . A. Das Präsidium des Badischen Mi -
litärvereiusverbandcs war durch mehrere Prästdialmitglieder ,
au der Spitze der Präsident desselben , Herr Generalmajor z. D .
Fritsch , vertreten . Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und der Erbgrotzherzog der Witwe ihr
Beileid ausgesprochen und am Sarge einen Kranz niedergelegt
hatten , begann die Traucrfeier , die durch einen Choral der
Leibgrcnadicr -Kapelle eingeleitct wurde . Herr Stadtpfarrer
Brückner verlas nach einem kurzen Gebet die Personalien
des Verstorbenen . Der Trauerrede legte der Geistliche die
Worte zu gründe : „Sei getreu bis in den Tod , so will ich Dir
die Krone des Lebens geben"

. Der Verstorbene sei ein deut¬
scher Mann , ein ganzer Manu gewesen , der treu gegen das
Vaterland , treu gegen seine Familie und treu gegen Gott ge¬
wesen sei . Nach Beendigung der Feier in der Kapelle begab
sich unter den Klängen der Trauermärsche der Zug nach dem
Grabe . Im Zuge befand sich auch Seine Königliche Hoheit
der Erbgrotzherzog . Nach dem Gebet des Geistlichen wur¬
den Kränze niedergelegt : von Generalmajor Fritsch im Auf¬
trag des Ehrenpräsidenten des Militärvereinsverbandes , Exz.
v . Röder , von ebendemselben für den Militärvereinsverband ;
General v . Anhänscr für den Kyfshäuser Bund ; Exzellenz
Hofmanu für den württembcrgischen Kriegcrbund, für den
Alb- und Pfinzganmilitärvercinsverband Hauptmann d . L.
Schwaningcr , für den Militärderein Stadtrat Glaser ,
für den Leibgrenadierverein Hauptmann d . L . Ulrici für
den Artilleriebund Herrn Nechmmgsrat Martini , für den
I12er Verein Herrn Rcallchrcr Räuber , für den 111er
Verein Herrn Sekretär Neudeck , für den oberen Pfinzgau -
militärvcrcinsverbcmd Herrn Reallehrer Römmele - Dur¬
lach, für den Oosgauherbcmd Herrn Direktor Schäfer , für
me Schützen , dessen Oberschützenmeister Herr Rheinau einige
Jahre gewesen , Herrn Estelmann für das Leibgreitckdkki

'*
Regiment Herrn Oberst v . Sch ick fuß , für die 3 . Kompagnie
Herrn Hauptmann V. Lobenstein . Ferner ließen Kränze
niederlegen bezw . harten hierhergesandt: der Ortenauer Gau -
Verband, der Gauverband Lahr , der Hauensteiner Verband , der
Elsaß -Lothringische Landcskriegervcrband und der Gauverband
Schwetzingen. Nach 12 Uhr war die Trauerfeier beendet.

* ( Das Städtische Anlehen . ) Das Grotzh . Mini¬
sterium des Innern hat mit Erlaß vom 14. d . M . die staat¬
liche Genehmigung zu der mit Zustimmung des Bürgeraus -

schu
*" 'ö vom 0 . d . M . beschlossenen Ausnahme eines An -

lehens die Stadtgemeinde im Betrggö
Mark erteilt . ! vf , Grund der in öffentlicher Wettbewerbnna

^

eingereichten Angebote lk 'v omi Betrag von 8 Millionen Mark
dieses Anlehens zum Zinsfuß Mn 3V- Proz . wird einem Kon¬
sortium , bestehend aus dem Ä. Schaafhausenscheu
Bankverein in Berlin , der Pfälzischen Bank in
Frankfurt a . M . und dem Bankhaus Hermann Barrels
in Hannover , zum Kurs von 99,82 Proz . der Zuschlag er¬
teilt .

^ (Der Karlsruher Wirteverein ) hielt Mittwoch
im Saale „zum Burghof" eine gut besuchte Versammlung ab.
die vom Vorsitzenden , Herrn Weber , nach 4 Uhr eröffnet
wurde . Die Mitglieder erhoben sich zum ehrenden Andenken
des verstorbenen Mitglieds Kaspar von ihren Sitzen. Vom Vor¬
sitzenden des Landesverbandes, Herrn F . Glaßner , wird
mitgeteilt , daß am 12 . und 13 . Mai in Pforzheim der Ver¬
bandstag des Landesverbandes stattfindet, zu dem jetzt schon
die Anträge vorbereitet werden sollen , di« Tagesordnung werde
später bekannt gemacht werden . Zur Angelegenheit der Be¬
dürfnisfrage führt Herr F . Glaßner aus , daß in Baden .
Mannheim ausgenommen, die Bedürfnisfrage zur Genehmigung
vom Wirtschaftsbetrieb eingeführt sei. Auch in Mann¬
heim sei man der Einführung der Bedürfnisfrage nahe ge¬
treten . da daselbst jetzt etwa 1000 Wirtschaften bestünden, von
denen eine große Anzahl kaum in der Lage seien , zu bestehen.
Der Mannheimer Wittsverein habe jetzt in seiner letzten Sit¬
zung mit großer Mehrheit beschlossen , im Sinne der Einfüh¬
rung bei dem Bezirksamt vorstellig zu werden , auch die Mann¬
heimer Polizeidirektton sei überzeugt, daß nur mit Einführung
der Bedürfnisfrage eine Besserung der Witteverhältnifse zu er¬
matten sei . In der sich hieran schließende Debatte , an der sich



eine größere Anzahl Redner beteiligten , wird angeregt , bei dem
Ministerium vorstellig zu werden, daß die Transferierungstaxe
abgeschafft , zum mindesten aber herabgemindert werde. Dabei
müsse auch darauf hingewiesen werden, daß in den Wirtschaften,
die die Großbrauereien selbst betreiben, Direktoren angestellt
und gegebenenfalls entlaßen werden, ohne daß man die Trans¬
ferierungstaxe in Anwendung bringe , es sei deshalb dringend
geboten, daß die Stellvertretungsfrage in den
Wirtschaften der Großbrauereien eine gesetzliche Regelung er¬
fahre . Auf Anregung des khnologischen Vereins ist seitens des
Polizeidirektors an die Wirte ein Fragebogen versandt worden
mit den Fragen , ob das Verbot , Hunde in die Wirtschaften
mitzubringen , aufzuheben sei , und ob das Mitführen an
der Leine gestattet sein solle . Die Meinungen gingen im allge¬
meinen auseinander , doch einigte man sich schließlich dahin , die
zweite Frage zu bejahen. Nach Erledigung einiger interner
Angelegenheiten wird die Versammlung nach 6 Uhr geschloffen.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Samstag , den 14.
d. M -, nachts , wurde auf der Galerie in der Festhalle ein
schwarzseidenes Spitzentuch im Werte von 36 M . ge¬
stohlen . — In letzter Zeit mußten wieder verschiedene Ge¬
schäftsleute wegen Vergehens gegen die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe zur Anzeige gebracht werden. —
Verhaftet wurde ein 16 Fahre alter Taglöhner aus Muggen¬
sturm , weil er am IS . d. M . in der Lessingstraße ein Kilo¬
meterheft gefunden, dasselbe behalten und für sich ab¬
fahren wollte. Am Fahrkartenschalter wurde aber das Heft,
als nicht ihm gehörig, erkannt . Er wurde angehalten und der
Polizei ausgeliefert . — Gestern vormittag um halb 8 Uhr wollte
rin verheirateter Maurer aus Mörsch am Neubau des Großh.
Landesarchivs hier eine an einer Gerüststange angebrachte,
schwere , eiserne Rolle losmachen. Beim Anstellen der Leiter
hängte sich die Rolle aus und fiel dem Genannten auf den Kopf,
sodaß er besinnungslos zusammenbrach. Der herbeigerufene
Arzt konstatierte Gehirnerschütterung und wurde die
Ueberführung des Verletzten ins Diakonissenhaus veranlaßt .

ch Müllheim, 2V . Febr . Anläßlich der Begehung ihres 80.
Geburtstages hat die langjährige Präsidentin und Mit¬
begründerin des hiesigen Frauenvereins , Frau Frie¬
dericke Blankenhorn von hier , dem hiesigen Frauenverein
die Summe von 380 M . überwiesen, welche hochherzige Gabe
seitens des Frauenvereins mit ausrichtigem Danke entgegen-
genomMn worden ist. — Bei der Weinversteigerung des Wein¬
gutsbesitzers Margat in Hügelheim wurden von ungefähr
>1000 Hektolitern Markgräflerwein etwa 360 Hektoliter der
Jahrgänge 1900 und 1902 abgesetzt . Aeltere Jahrgänge blieben
unberücksichtigt . Hügelheimer- Gewächs wurde mit 40 Mark
bezahlt , während der Anschlag von 36 bis 42 Mark für den
Hektoliter betrug .

Die marokkanische Frage.
( Telegramm . )

* London, 22 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet aus
Fez vom 16 . d . M . : Die Lage ist zurzeit zufriedenstellend .
Der Prätendent , welcher bei dem letzten Gefecht verwun¬
det worden sein soll , befindet sich zurzeit bei den Riatta in
der Nähe von Taza , während der Kriegsminister an der Spitze
einer starken Truppenmacht vorgeht, um die Stämme zum Ge¬
horsam zu zwingen . Der Hiaina -Stamm bot seine vollstän¬
dige Unterwerfung an durch Stellung von Geiseln
als Sicherheit für sein zukünftiges, ruhiges Verhalten und
Zahlung einer Entschädigung. Der britische Instrukteur Sir
H arrch Maclean , der die Lage sehr optimistisch bettachtet,
halt die Macht des Prätendenten für vollkommen ge¬
brochen .

Die macedovische Frage .
' (Telegramme .)

* Pera , 22 . Febr . Die Vorschläge der gemeinsamen
Note, welche heute vom österreichisch-ungarischen und dem russi¬
schen Botschafter dem Großvezier überreicht wurde, umfassen im
wesentlichen: 1 . Ernennung eines Generalinspektors
auf drei Jahre mit entsprechenden Vollmachten; 2 . Ernennung
von europäischen Gendarmerieoffizieren ;
3 . Regelmäßige Zahlung der Gehälter durch Vermitt¬
lung der Ottomanbank , an die alle Einkünfte aus Zehnten und
Steuern abzuführen sind .

* Belgrad , 22 . Febr . Wie aus Macedonien gemeldet wird,
organisierten sich in den letzten Tagen auf die Anre¬
gung Sarafows insgesamt sieben bulgarische
Banden zu je 200 bis 300 Mann , welche vollständig aus¬
gerüstet sind . Die hiesigen Blätter bedauern , daß aus der Re¬
formaktton Oesterreich-Ungarns und Rußlands die Frage der
Entwaffnung der Albanesen ausgeschieden ist, die für das ser¬
bische Element von großer Wichtigkeit sei .

Der Ausgang des venezolanischen Konflikts.
(Telegramme .)

* Berlin , 22 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfing
gestern den Gesandten Pelldram anläßlich dessen Abreise nach
Caracas .

* Washington, 22. Febr . Es ist das Versprechen gegeben
worden, daß der deutsche Kommodore die weggenom¬
menen venezolanischen Schiffe in Port of Spain
am Montag zurückgeben wird . Als die Protokolle unter¬
zeichnet wurden , war es Absicht der Vertreter der Verbündeten
Mächte, daß die Uebergabe in den venezolanischen Gewässern
erfolgen solle . Das amerikanische Kanonenboot „Marietta "

bringt die venezolanischen Offiziere und Mannschaften zur Be¬
mannung der Schiffe nach Port of Spain . Inzwischen, so
heißt es, würden von den Aufständischen Waffen und
Schießoorräte in großem Umfange an unbewachten Hafen ein¬
geführt . Castro habe keine Flotte , dies zu verhindern und
werde dadurch störrisch in seinem Verhalten .

* New -Dort , 22 . Febr . Mitteilungen aus Willemstad
zufolge sind die Meldungen über die angeblich von Venezuela
über die Aufständischen davongetragenen Siege falsch .

* Caracas , 22 . Febr . Der Kongreß ist am 20 . Februar
wieder zusammengetreten .

Weueste Hkachrichlen und Telegramme .
* Breslau , 22 . Febr . Der Erbprinz und die Erbprinzessin

von Sachsen-Meiningen nahmen gestern aus Anlaß ihrer
silbernen Hochzeit die Glückwünsche zahlreicher mili¬
tärischer und anderer Abordnungen entgegen.

* Dresden , 22 . Febr . Das „Dresdner Journal " veröffent¬
licht folgende Zuschrift des Rechtsanwalts l )r . Felix Bondi :
Ihre gestrige Mitteilung , „der Rechtsvertreter der ehe¬
maligen Kronprinzessin habe ausdrücklich Einspruch
gegen eine Veröffentlichung der Urteilsbegründung
erhoben"

, ist insofern nicht zutreffend , als ich auf eine
diesbezügliche Frage nur etwa folgendes erklärt habe: Dafern
eine Veröffentlichung des Urteils in seinem vollen Umfange
erfolgen sollte , ohne daß ich in meiner Eigenschaft als Prozeß¬
bevollmächtigter der ehemaligen Frau Kronprinzessin um Zu¬
stimmung hierzu gefragt würde , so kann ich hiergegen nichts
machen . Werde ich aber ausdrücklich um Zustimmung gefragt ,
so könnte ich eine solche nicht erklären , ohne zuvor bei meiner
Frau Vollmachtgeberin anzufragen , mindestens müßte abge¬
wartet werden, bis die ehemalige Frau Kronprinzessin in den
Besitz der Urteilsausfertigung werde gelangt sein , damit sie
zu der Frage einer Veröffentlichung der Urteilsbegründung
Stellung nehmen könne . Im übrigen kann ich nicht verhehlen,
daß ich grundsätzliche Bedenken dagegen habe, ein in einer Ehe¬
sache in geheimer Gerichtsverhandlung ergangenes Urteil zu
veröffentlichen. Ich ersuche Sie hierdurch, Ihre gestrige Mit¬
teilung im Sinne meiner vorstehenden Darlegung richtig zu
stellen .

* München, 22 . Febr . Der Staatsrat im Kultusministerium
Dr . Wehner ist zum Kultusminister ernannt worden.

* London, 23 . Febr . Im Parlament ist eine Aufstellung
über den Stand der neu zu bildenden Armeekorps
zugegangen. Darnach sind die drei ersten Armeekorps vollstän¬
dig, mit Ausnahme von vier Kavallerie-Regimentern , die sich
jetzt in Südafrika und den Kolonien befinden. Das 6 . und 6 .
Armeekorps ist noch nicht gebildet, doch sind die sämtlichen zur
Bildung des 4 . , 8 . und 6 . Armeekorps notwendigen Unterab¬
teilungen verfügbar , außer den 17 regulären Batterien , die sich
zurzeit noch in Südafrika befinden und von denen 14
dort noch gebraucht werden. IS Hilfsbatterien sind noch nicht
gebildet worden.

* St . Petersburg , 22 . Febr . Die Russische Telegraphen¬
agentur veröffentlicht folgende Mitteilung des russischen Fi¬
nanzministeriums : In der ausländischen Presse treten bestän¬
dig Gerüchte auf , daß Rußland die Absicht habe, an einem der
ausländischen Märkte dieses Jahr eine neue Staatsan¬
leihe abzuschlietzen . Man kann nach dem Budget für 1903
ersetzen, daß eine derartige Anleihe nicht nötig ist , in An¬
betracht dessen, daß alle Ausgaben des laufenden Jahres , so¬
wohl die ordentlichen als außerordentlichen , sich mit einem
Ueberschuß aus den mit großer Vorsicht berechneten eventuellen
Einnnahmen , sowie aus dem verfügbaren Bestände des Schatzes
decken . Um alle Mißverständnisse hinsichtlich dieser Gerüchte
zu vermeiden, hält der Finanzminister es für nötig , zu erklären,
daß während des laufenden Jahres die russische Regie¬
rung keine Anleihen auf ausländischen Märkten ab¬
schließen wird .

* Washington, 22 . Febr . Gestern abend fand die Grund¬
steinlegung zu .der neuen Heeres - Kriegsschule statt in

Gegenwart des Präsidenten Roosevelt, der Minister , der übrigen
Behörden und ausländischer Vertreter . Roosevelt hielt
eine Rede, in welcher er ausführte , daß die Errichtung dreses

Gebäudes einen großen Schritt bedeute bei der Sicherstellung
der Wehrkraft des Heeres und das Gesetz, betreffend die Schaf¬
fung eines Generalftabes , ergänzen werde. Der Lauf
der Ereignisse habe die Nation in die Stellung einer Welt¬
macht getrieben . Die Nation habe Verpflichtungen im Westen
und im Osten und könne ihnen nicht gerecht werden, wenn ihre
Stimme nicht mächtig eintreten könne für die Sache des Frie¬
dens und der Gerechtigkeit. Diese Stimme könne den Schutz
für diese Verbindlichkeiten nicht auf sich nehmen, wenn es nicht
deutlich verstanden werde, daß die Vereinigten Staaten Frie¬
den wünschen , nicht im Sinne des schwächlichen Feiglings ,
sondern mit dem sicheren Selbstvertrauen des gut gerüsteten
Mannes . Das Volk beginne zu verstehen, daß die Armee eben¬
so wie die Marine in einem Kriege in dem Maßstabe ihre
Schuldigkeit tun würde, wie sie im Frieden dazu vorbereitet
sei . Es sei nicht wünschenswert, daß die Armee im Verhältnis
zur Bevölkerung nicht klein sei , aber Amerika habe das Recht,
zu erwarten , daß sie den höchsten Grad von Tüchtigkeit, den
irgend eine Armee der zivilisierten Welt besitze , aufweise.

* Washington, 22 . Febr . Der erste Sekretär der hiesige»
deutschen Botschaft, Graf v. Quardt - Whkradt - Jsnh ,
wurde von dem Präsidenten Roosevelt in Abschiedsaudienzemp¬
fangen .

* Havana , 22 . Febr . Der auswärtige Ausschuß des cuba -
nischen Senates hat dem Senate die Ratifizierung des
mit den Vereinigten Staaten abgeschlossenen Gegenseitig¬
keitsvertrages ohne irgend welche Abänderungen an¬
empfohlen. Der Ausschuß sagt in seinem Bericht, er betrachte
die Ermäßigung des Zolles auf cu dänischen Zucker
von 20 Proz . für wesentlich . Diese Ermäßigung werde die
cubanische Industrie in den Stand setzen , sich trotz des furcht¬
baren Wettbewerbes des europäischen Rübenzuckers zu halten.

* Johannesburg , 21 . Febr . Der Kommissar, der von der
Minenkammer und der „Native Labour Association" beauftragt
ist, die Arb e i te r ve r h ä l tn i s se in China zu unter¬
suchen und darüber Bericht zu erstatten , ist gestern abgereist.
Nach einem Besuche in London beabsichtigt er, sich nach Kali¬
fornien zu begeben und dort eingehend zu prüfen , in welcher
Weise in diesem Staate die Chinesen beschäftigt werden. Von
dort wird der Kommissar seine Reise nach China fsrtsetzen. Die
Beamten der „Native Labour Association" teilen mit , daß sich
die Aussichten auf Ergänzung der Arbeiterkräfte bessern.
Ein Beweis dafür sei , daß aus dem Norden Transvaals und
der Kapkolonie eine vermehrte Anzahl heimischer Arbeiter ein-
tteffe . Möglicherweise sei dies darauf zurückzuführen, daß die
Erhöhung der Lohnsätze unter den Kraals besser bekannt werde .

* Lokodja , 22 . Febr . Die britischen Mitglieder der eng¬
lisch - deutschen Grenzkommission zur Absteckung
der Grenze zwischen Iola und dem Tschadsee sind am 10 .
Februar hier eingettoffen und begaben sich am 20 . Februar im
Auwmobilboot auf dem Benueflusse nach Jbi .

* Peking, 22 . Febr . Ein Kaiserliches Edikt, das heute ver¬
öffentlicht wird , bestätigt Tschangtschitung als General¬
gouverneur der Provinzen Hupe und Hunan .

Verschiedenes .
si Breslau , 22 . Febr . ( Telegr . ) Der Kommandeur des 8 .

Dragoner -Regiments „König Friedrich Ilsi .
" in Oels , Oberst

Schalscha von Ehrenfeld , wurde auf der Rückfahrt
von Breslau nach Oels im Zuge vom Schlage getroffen, und
verstarb auf der Stelle .

1 Kleinenberg ( Kreis Büren ) , 22 . Febr . In der letzten
Nacht brannten bei starkem Südweststurm 44 Häuser ,
darunter das Postgebäude, die Schule und das Pfarrhaus cck.
Die Postsachen sind zumeist ein Raub der Flammen geworden.
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

si Hürtgen bei Düren , 22 . Febr . (Telegr . ) Gestern abend 7
Uhr brach hier Feuer aus , das infolge des herrschenden Stur¬
mes sich rasch ausbreitete , und über SO Häuser ein¬
äscherte , darunter die Postagentur . Viel Vieh, besonders
Kleinvieh, ist umgekommen. Stehengeblieben sind das Pfarr¬
haus und fünf bis 6 Häuser . Heute früh konnte , nachdem der
Sturm sich gelegt hatte , dem Feuer Einhalt getan werden,
Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.

si Paris , 22 . Febr . In dem Prozeß Cattani - Hum -
bert wurde gestern das Urteil verkündet. Das Ehepaar Hum -
bert wurde nach dem Anträge des Staatsanwalts freigesprochen
und Cattani in die Kosten verurteilt .

si Rom, 23 . Febr . ( Telegr . ) Die hiesige geographische Ge¬
sellschaft hat Sven Hedin die große goldene Medaille ver¬
liehen.

si Venedig, 23 . Febr . (Telegr . ) Der hier lebende armeni¬
sche Journalist Arpiar Arpiaran wurde auf dem Nachhause¬
wege durch drei Revolverschüsse verwundet . Man glaubt,
daß ein politischer Racheakt vorliegt . Der Täter ist
unbekannt.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bekanntmachung.
Die Stadtgemetnde Achen» vergibt

die zur Herstellung der Friedrich-
vraße erforderlichen Arbeiten und Lie¬
ferungen und zwar ; U .6Ü6.

1 . Erdarbeit , ca . 899 cbm,
2 . Liefern und Einsetzen von Be¬

stück, ca . 329 cbm,
3 . Liefern und Einlegen von circa

93 cbm Porphyrschotter und
Grus ,

4 . Liefern und Einlegen von circa
179 cbm Bachkies ,

6 . Herstellung von ca. 212 gm
Rinnenpflaster aus Granit¬
steinen III . Sorte ,

6 . Liefern und Versetzen von circa
> 499 lfd . Meter Randsteine aus

Granit .
! Angebote , auf von uns zu bezie -
^hende Formulare geschrieben , wollen
längstens bis Donnerstag , den 5.
März , vormittags 11 Uhr, mit der
Aufschrift „Herstellung der Friedrich¬
straße " bei uns eingereicht werden.

! Die Bedingungen und Pläne liegen
! auf dem Rathause in Achern zur Ein¬
sicht auf . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Achern , den 19 . Februar 1993 .
Gemeinderat :
Oberföll .

Hartmann .

der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht
auf und werden daselbst auch Ange¬
botsformulare unentgeltlich abge¬
geben. D .672 .1

Die Angebote sind, mit der Auf¬
schrift :

„Wasserversorgung Gottenheim"

versehen, längstens bis
Donnerstag , den 5. März 1993,

vormittags 11 Uhr»
beim Gemeinderat Gottenheim , ver¬
schlossen und portofrei einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet zu
dem genannten Termin auf dem Rest-
Hause in Gottenheim statt .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Gr . Knltnrinspektion Freiburg i . B.

voll MtrititnnMbtitkil
Die Gemeind« Gottenheim , Amts¬

bezirk Breisach , vergibt im Wege der
öffentlichen Verdingung die Herstel¬
lung der Rohrgraben , sowie das Lie¬
fern und Montieren von beiläufig
8999 lfd . Meter Gußeisenröhren in
Lichtweiten von 28 bis 126 mm mit
Formstücken und Maschinenteilen.

Pläne und Bedingungen liegen bei

N '684 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . März l . I . treten fol¬
gende Nachträge zu den Tarifen für
den deutsch - italienischen Güterverkehr
in Kraft :

VII . Nachtrag zu Teil I , ASt. L,
AllgemeineTartfvorschrtsten und Güter -
klossifikation ,

VII . Nachtrag zu Teil II , Abt . ä . und
V . Nachtrag zum Ausnahmetartf Nr .

1 für metallurgische Erzeugnisse.
In den Teil II , Abt . ü wird die

Station LaKni äi Dueea mit folgenden
>Schnttlsätzendes italienischen Ausnahme¬
tarifs Nr . 16 für Marmor ausgenommen
r , . . . r kino 1,47 > kos für
Laxui cki Imceu j ^ ^ 3 k 190

j Die Gültigkeit der im Ausnayme-
i tartf Nr . 2 für Wein u. s . w . ent¬

haltenen Sätze der Abteilung b des
italienischen Ausnahmetarifs Nr . 11
wird bis zum 14 . Februar 1994 ver¬
längert . Der VII . Nachtrag zu Teil
II , Abteilung ^ ist zum Preise von
39 Pf . das Stück, die übrigen Nach¬
träge dagegen sind unentgeltlich bei
unserm Verkehrsbureau zu beziehen .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1993 .
Großh . Generaldirektion.

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Mit Geltung vom 1 . März 1903
werden die an der Neubaustrecke Grün -
stadt-Altleiningen der Pfälzischen Eisen¬
bahnen gelegenen Stationen Altlei¬
ningen, Drahtzug , Neuleintngen-Klein-
karlbach und Sausenhetm tn dos Tarif -
Heft 8 des Berbandsgliltertartss einbe -
zogen . Auf den Stationen Altleint»
gen , Neuletningen- Kleinkarlbach und
Sausenheim befinden sich Settenrampen ,
auf der Station Drahtzug ist eine solche
nicht vorhanden. Auf den erstgenannten
Stationen können nur solche Fahrzeuge
verladen werden, deren Verladung von
den Langseiten des Wagens möglich ist,
die Station Drahtzug ist für die An¬
nahme und Auslieferung von Fahr¬
zeugen nicht eingerichtet .

Nähere Auskunft über die Bildung
der der Frachtberechnung zu Grunde
zu legenden Entfernungen erteilen die
Stationen . U'688 .

Karlsruhe , den 20. Februar 1903
Namens der betetltgten Verwaltungen :

Gr . Generaldirektion
der bad . StaatSeisenbahnrn .

Großh . Bad . Stams-
Eisenbahnen.

Nachstehende Arbeiten im Seckach «:
und im Zimmerer Tunnel , beide zwi¬
schen den Stationen Seckach und Adels¬
heim der Bahnstrecke Heidelberg—
Würzblirg gelegen , sollen auf dem Wege
schrifklicben Angebots veraeben werden :̂

Herstellung zweier Deckeldohlen mit
zusammen — 488 lfm ;

Herstellung von Tunnelntschen, zu¬
sammen — 15 Stück;

Herstellung von Äützmauern , bei¬
läufig — 200 cbm.

Pläne und Bedingnisheft liegen
bei mir zur Einsicht auf ; letzteres kam»
gegen post- uno bestellgellffreie Ein¬
sendung von 70 Pfennig bezogen wer¬
den ; Versandt der Pläne nach aus¬
wärts findet nicht statt . Angebot «,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
sind bis Samstag , den 14. März,
vormittags 10 Uhr , einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung stattfindet«

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Landa , den 18. Februar 1993.

_ Großh . Babnbauiittvektvr.

mit einer Jahresbergütung von 699
Mark ist auf 1. März d. I . zu be¬
setzen. S -S48.3

Bewerber , Inzipienten bevorzug ,
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen melden. .

Langensteinbach, 19. Februar 1993,
Großh . Notartat :

Bauer ».



Zentral - Handels -Regifter für das Grotzherzoqtilm Bade »».
Kaden. A .631 .

Nr . 3569 . Zum Handelsregister
Abt . 2 Band I O . -Z . 2 :

Firma : „Fabrik Stolzenbergs deut¬
sche Bureaueinrichtungsgesellfchaft, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Oos" , wurde heute eingetragen :

1 . In der Versammlung der Gesell¬
schafter vom 6. Februar 1908 wurde

.als alleiniger Geschäftsführer mit
Wirkung vom 6 . Februar 1903 be¬
stellt : 6r . ' Gustav Mez in Baden.

2 . In der Versammlung der Gesell¬
schafter vom 6. Februar 1903 wurde !
als weiterer Prokurist bestellt : Emil
Launer , Kaufmann in Baden , und be¬
stimmt , daß derselbe und der verblei¬
bende Prokurist Richard Weidemann
nur gemeinschaftlich als Kollektivpro¬
kuristen handeln.

Baden , den 10. Februar 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Kaden- N-647.
Nr . 4076 . In das diesseitige Han¬

delsregister Abt. .4. Band I O .-Z . 281
Firma Carl Beck in Baden wurde
heute eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst und wird das Geschäft unter
der bisherigen Firma von dem seit¬
herigen Gesellschafter Julius Beck in
Baden als Einzelfirma weiterge¬
führt.

Baden, den 10 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Zweigniederlassung zu Freiburg i. B.,
betr .

Als weiteres Vorstandsmitglied ist
ernannt : Otto Riedel in Mannheim .
Als weitere Prokuristen sind bestellt :
Karl Bolch und Heinrich Fremerey in
Karlsruhe .

Freiburg , den 12 . Februar 1903.
Grotzh. Amtsgericht.

Karlsruhe . D .685.
In das Handelsregister /i ist ein¬

getragen :
1 . Band I O . -Z . 205 Seite 455/6

zur Firma
W. Rieger 8c Cie ., Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Prokura des Karl
Stücklen und des Karl Kormann sind
erloschen .

2 . Band III O . -Z . 154 Seite
309/10 :

Nr . 1 . Firma und Sitz :
Zeitz L Hetz, Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesellschafter :
Georg Zeitz , Architekt , Karlsruhe ,

und Johann Hetz, Baumeister daselbst .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1903 begonnen.
Zur Vertretung der Gesellschaft

sind die beiden Gesellschafter nur in
Gemeinschaft berechtigt.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1903 .
Grotzh. Amtsgericht III .

Krrtten . D .630 .
Zum Handelsregister Abt. ^ O .-Z.

51 Firma : Jakob Möst, Salz - und
Mehlhandlung in Breiten , wurde ein¬
getragen: Die Firma ist erloschen .

Breiten , den 18. Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Breisach . D .588.
Nr . 2075 . In das diesseitige Han¬

delsregister Abt. O .-Z . 66 S . 111 :
Firma Emil Hanser in Breisach be¬
treffend wurde heute eingetragen :

Die dem Emil Hanser in Breisach
erteilte Prokura ist erloschen .

Breisach , den 13. Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal .
" "

U .512 .
In das Handelsregister 2 Band I

O .-Z. 5 Seite 91/92 , betreffend die
Aktiengesellschaft Oberrheinische Bank
in Mannheim mit Zweigniederlassung
in Bruchsal, wurde eingetragen :

„Otto Riedel in Mannheim ist zum
Mitglied des Vorstands ernannt und
lern Karl Bolch und dem Heinrich
Fremerey in Karlsruhe ist Prokura
erteilt.

Bruchsal, den 12 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht I .

tiengesellschast „ Le Phönix" in Paris ,
Niederlassung für das Deutsche Reich
in Reufreistett.

Hauptbevollmächtigter ist Kaufmann
Albert Huth in Reufreistett.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 20 .
Juni 1898 festgestellt . Die Gesell¬
schaft dauert bis zum 9 . Juni 1943 .
Vertrctungsbefugt ist im Deutschen
Reiche nur der Hauptbevollmächtigte.

Das Grundkapital beträgt 4 Mil¬
lionen Franken, eingeteilt in 800 zueinem Viertel einbezahlten, auf den
Namen gestellten Aktien von je 6000
Franken . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist :

1 . Lebensversicherung gegen Prä¬
mien,

2 . Leibrentenversicherung,
3 . Kapitalversicherung,
4. Ankauf von Nackteigentum , Nutz¬

nießungen und Leibrenten,
5 . Rückversicherung .
Die Berufung der Generalversamm¬

lung erfolgt brieflich und durch ein¬
malige Bekanntmachung in einer der
vom Handelsgericht in Paris für die
Bekanntmachungen der Gesellschaft be¬
stimmten Zeitungen . Die im Deut¬
schen Reiche erforderlichen Bekannt¬
machungen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.

Kehl , den 16 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

in

Fe-

Sj .522 .
Handelsregister

Lahr .
Zum , diesseitigen

wurden eingetragen :
Nr . 670 . 1 . Unter O .- Z . 247 .

Abt. Firma : Joh . Georg Kiefer in
Lahr . Inhaber : Zementwarenfabri¬
kant Johann Georg Kiefer in Lahr .
Angegebener Geschäftszweig: Zement¬
warengeschäft.

Nr . 1861 . 2 . Unter O . -Z . 248,
Abt. Firma : Berthold Maier in
Lahr . Inhaber , Kaufmann Berthold
Maier in Lahr . Angegebener Ge¬
schäftszweig: Schuhwarenhaus .

Nr . 2034 . Zu O .-Z . 75 . Abt. Z, :
Firma : Jsac Meier in Nonnenweier.
Die Firma ist erloschen .

Nr . 1857 . Zu O . -Z . 1, Abt. 2 :
Firma : Lahrer Brauhaus , Aktienge¬
sellschaft in Lahr . Als weiteres Vor¬
standsmitglied wurde durch Beschluß
des Aufsichtsrats vom 4 . Dezember
1902 Brauereidirektor Eugen Müller
hier bestellt .

Lahr , den 4 . Februar 1903.
Grotzh. Amtsgericht,

Ettlingen . U .610 .
Nr . 2881 . In das diesseitige Han¬

delsregister Abt. / c O . -Z . 106 Firma
„Philipp Bug" in Ettlingen wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Ettlingen , den 17 .Februar 1903 .

Grotzh . Amtsgericht II .

Frriburg . D .519.
In das Handelsregister Mteil . -t ,

Band I, wurde eingetragen :
O . -Z . 46 . Firma Aug. Bühne 8c

Cie., Freiburg , betr .
Heinrich Sauer , Freiburg , ist als

Prokurist bestellt .
Freiburg , den 12. Februar 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Sreiburg. D .550 .

In das Handelsregister, Abteil,
Band III , O . -Z . 206 , wurde einge¬
lragen :

Firma Carl Warth » Freiburg .
Inhaber ist : Carl Warth , Kauf-

Mann , Freiburg . ( Geschäftszweig :
Tapeten und Linoleum. )

Kreiburg, den 13. Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . U .634 .
Zum Handelsregister Abteilung ^

wurde eingetragen:
1 . Band IV O . -Z. 203 , Firma

„ Stück Zc Fischer " in Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem Haupt¬
sitze in Bingerbrück .

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben und in eine von der
Hauptniederlassung Bingerbrück unab¬
hängige Hauptniederlassung umgewan¬delt, welche die bisherige Firma wei¬
terführt .

Heinrich Ludwig Schätzlein in Lud¬
wigshafen a . Rh . , Eugen Bauer in
Mannheim und Friedrich Eichrodt in
Mannheim sind zu Gesamtprokuristen
bestellt und je zu zweien berechtigt, die
Gesellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Geschäftszweig : Kohlen , Koks en
gios , mit Krahnenbetrieb und mech.
Siebwerk, Rhederei.

2 . Band VII O .-Z . 19 , Firma
„Gustav Maas in Mannheim

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Kehl. U .608 . ! Firma , sowie die Prokura des Her -

Jn das Handelsregister Abteil. 2 mann Maas erloschen ,wurde heute unter O .-Z . 7 eingetra - ! 3 . Band IX O . -Z . 44 , Firma „ Ge¬
gen : Prüder Rupp " in Sandhofen .

Französische Feuerversicherungs -M - ! Georg Philipp Rupp ist aus der Ge-

Heinrich Mock, Kaufmann , Mann¬
heim.

Geschäftszweig : Schuhwarenge¬
schäft en gro8.

7 . Band IX O .- Z . 171 :
Firma „Otto Flemming Sc Co

Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 10.

bruar 1903 begonnen.
Gesellschafter sind:
Otto Flemming , Architekt , DMann¬

heim, und
Carl Düvelshaupt , Kaufmann ,

Mannheim .
Geschäftszweig: Technisches Bureau ,

Ausführung von Hoch- und Tief¬
bauten .

8 . Band IX O .-Z . 172 :
Firma „Baus 8c Diesfeld " in

Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1903 begonnen.
Gesellschafter sind :
Paul Baus , Kaufmann , Mannheim ,

und
Franz Diesfeld , Kaufmann , Karls¬

ruhe .
Paul Baus Ehefrau Käthe geborene

Blatz in Mannheim und Franz Dies¬
feld Ehefrau Alice geb . Bühring in
Karlsruhe sind zu Einzelprokuriften
bestellt.

Geschäftszweig: Hütten - und Berg¬
werkswerkserzeugnisse.

9 . Band IX O . -Z . 173 :
Firma „ Zeltner Sc Schmidt" in

Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Februar

1903 begonnen.
Gesellschafter sind:
Alfred Zeltner , Techniker , Mann¬

heim, und
Otto Schmidt , Werkmeister, Mann¬

heim.
Geschäftszweig : Schlosserei und

Konstrukttonswerkstätte.
10 . Band IV O .-Z . 160 , Firma

,.M . Schneider" in Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem Hauptsitze
in Nürnberg .

Der Inhaber der Firma , Gustav
Blumenstetter , ist gestorben und das
Geschäft samt der Firma auf seine
Witwe , Anna Blumenstetter , in Mün¬
chen übergegangen .

Mannheim , den 14 . Februar 1903 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Freiburg. D .649 .
In das Handelsregister , Abteil . 2 ,

Band I, O .-Z . 25, wurde eingetragen :
Oberrheinische Bank in Mannheim ,

tiengesellschast des Phönix in Paris ,
Niederlassung für das Deutsche Reich
in Nrnfrristett . !

Hauptbevollmächtigter ist Kaufmann
Albert Huth in Reufreistett . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 30 . November
1892 festgesetzt .

Die Gesellschaft dauert bis 1 . Ja¬
nuar 1992 .

Vertretungsbefugt ist im Deutschen
Reiche nur der Hauptbebollmächttgte.

Das Grundkapital beträgt 4 Mil¬
lionen Franken , eingeteilt in 4000 aus
den Namen gestellte Aktien von je
1000 Franken . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Feuerversicherung
gegen Prämien . Die Berufung der Ge¬
neralversammlung geschieht durch Ein¬
zelbriefe, sowie durch einmalige Be¬
kanntmachung in zwei nach französi¬
schem Gesetz zur Aufnahme amtlicher
Bekanntmachungen bestimmten öffent¬
lichen Blättern des Seine -Departe¬
ments . Die im Deutschen Reiche er¬
forderlichen Bekanntmachungen erfol¬
gen im Deutschen Reichsanzeiger.

Kehl, den 16 . Februar 1903.
Grotzh. Amtsgericht.

Kehl. Y .609.
In das Handelsregister Abteil. 2

wurde heute unter O . -Z . 8 einge¬
tragen :

I Französische Lebensversicherungsak-

sellschaft ausgetreten .
4 . Band VI O .-Z . 103, Firma

„Schaaff 8c Söhne " in Feudenheim.
Die Gesellschaft ist durch den Tod

des Gesellschafters Valentin Schaaff
aufgelöst und das Geschäft mit Akti¬
ven und Passiven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Wilhelm
Schaaff, Kaufmann in Feudenheim,
übergegangen.

Geschäftszweig : Weinhandlung .
5 . Band IX O .- Z . 169 : Firma

„ Serff 8c Breiter " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 2 . Januar

1903 begonnen.
Gesellschafter sind :
Karl Serff , Kaufmann , Mannheim ,

und
Paul Breiter , Kaufmann , Mann¬

heim .
Geschäftszweig : Spezial - Möbel¬

transport - , Spedirions - , Lagerhaus -,
Verpackungs - und Wohnungsvermie -
tungs -Geschäft .

6 . Band IX O . -Z . 170 :
Firma „Baer 8c Mock " in Mann¬

heim. j
Offene Handelsgesellschaft . Die !

Mannheim . I .638 .
Zum Handelsregister Abteilung 2 ,

Band III , O . -Z . 7 , Firma „Vita ,
Versicherungsakttengesellschast" in
Mannheim , wurde eingetragen :

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 20 . November 1902
wurden die HA 2, 14, 18 und 31
des Gesellschaftsvertrags geändert,
ferner wurde durch Beschluß des Auf¬
sichtsrats vom 28 . November '1902
A 31 , Z . 2 und vom 10. Dezember
1902 A 31 Z . 6 des Gesellschaftsver¬
trags geändert .

Die Gesellschaft übernimmt mittel¬
bar und unmittelbar Versicherungen
aller Art , mit Bezug auf die Vorfälle
im menschlichen Leben, welche der
Wahrscheinlichkeitsberechnung unter¬
worfen werden können, sie gründet und
verwaltet Versicherungsverbände.

Mannheim , den 12 . Febr . 1903.
Grotzh. Amtsgericht I .

Offenburg. D . 620 .In das Handelsregister Abteil. cLBand I O . -Z. 45 Sette 125 FirmaWilhelm Schell in Offenburg wurde
eingetragen :

Auf Ableben des seitherigen In¬habers besteht die Einzelfirma Wil¬helm Schell unter nachbenannten Mit¬erben, die auch das Geschäft in unge¬teilter Gemeinschaft fortbetreiben , vor¬
läufig weiter:

Fabrikant Wilhelm Schell Wtve.,Anna geb . Saul ,Karl Wilhelm Schell , Fabrikant ,
Architekt Ludwig Venator Ehefrau »Luise geb . Schell ,
Kaufmann Erwin Schell in Dort¬

mund,
Kaufmann Paul Schell ,alle in Offenburg.
Alleiniger Geschäftsführer mit dem

Recht , die Miterben nach außen , im
Handels- und Fabrikbetrieb zu ver¬treten , und die Firma zu zeichnen , istFabrikant Karl Wilhelm Schell in
Offenburg . Die seitherige Prokurades Karl Wilhelm Schell ist von heuteab erloschen . Dafür ist dem Kauf¬mann Gustav Bolsch in OffenburgProkura , ebenfalls von heute ab , er¬teilt .

Und unter O . -Z. 46 Seite 127LG . Staehlin Wtb. in Offenburg :
Inhaber der Firma ist seit 1 . Fe¬bruar 1903 Kaufmann FriedrichLauth in Offenburg. Derselbe be¬ttecht das von der seitherigen Firmen¬inhaberin G . Staehlin Wtb . » Katha¬rina geb . Bachmann, hier betriebene

Manufakturwarengeschäst unter Ueber-
nahme bloß der Aktiva , d . h . des
Warenlagers , dabei unter der Firma
Friedrich Lauth, G . Staehlin Witwe
Nachf ., weiter.

Offenburg, denll . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Radolfzell. A .584^
Zum Handelsregister V ist unterm9 . Januar 1903 unter Nr . 165 die

Firma „Anton Müller , Oelfabrikattonund Fettwaren en gras , Singen " undals deren Inhaber Kaufmann AntonMüller in Singen , eingetragen wor¬den.
Radolfzell, den 7 . Februar 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Siickingen . D . 583 ,Zum Handelsregister / c wurde heutebei der Firma Fridolin Ebi in Säckin-

igen zu O .-Z . 90 folgendes einge¬tragen :
„ In Kleinlausenburg ist eine Zweig¬

niederlassung errichtet. "
Säckingxn , den 16 . Februar 1903 «

Grotzh . Amtsgericht.
Siickingen . D .632 .Zum Handelsregister V O .-Z . 23
wurde heute bei der Firma I . Leuen-
berger in Niederhof folgendes einge¬
tragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Säckingen , den 17 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim . D . 521 «In das Handelsregister Abteil , / rO . -Z . 115 wurde heute eingetragen :
Die Firma Konrad Ziegler, Näh -

maschinenhcmdlung in Gerlachsheim.
Inhaber : Konrad Ziegler , Kauf¬mann in Gerlachsheim.
Tauberbischofsheim , 12 . Febr . 1903 «

Grotzh . Amtsgericht.

Müllheim . U .648.
Zu O . -Z . 4 des Handelsregisters 2

Brauerei Niederweiler , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , wurde heute
eingetragen :

Paul Schlegel in Niederweiler ist
am 1 . Februar 1903 aus dem Vor¬
stand ausgeschieden.

. Karl Abendroth , Kaufmann
Gesellschaft hat am 12. Februar 1903 Niederweiler , ist zur Vertretung

Gesellschaft und zur Zeichnung
Gesellschafter sind : Firma ermächtigt .
David Baer , Kaufmann, Mann - , Müllheim , den 13. Februar 1903.

Herrn , und > Grotzh. Amtsgericht .

Billingen. D .607 ,Nr . 3733 . In das HandelsregisterAbt. V Band I wurde zu O .-Z . 27 —
Firma Böhrenbacher Metallwaren¬
fabrik, Dreh- , Frais - und Stanzwerke ,in Vöhrenbach — eingetragen :

Die Gesellschaft wurde durch das
Ausscheiden des Gesellschafters Karl

?VoIk aufgelöst . Die bisherigen Ge¬
rn ! sellschaster Ceno Maier und Wilhelmder ! Hornung führen das Geschäft unterder der bisherigen Firma unverändert

weiter.
Villingen, den 17 . Februar 1903 «

Grotzh . Amtsgericht.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladung.
D.6S8.1 . Karlsruhe . Die Ludwig

Beiß II . Ehefrau , Katharina geborene
Speicher zu Zeuthern, Prozetzbevoll-
wächttgter : Rechtsanwalt Rothschild in
Bruchsal , klagt gegen ihren Ehemann
«udtvrg Geiß II .» an unbekannten
Orten abwesend , früher zu Zeuthern ,
wff Grund der Behauptung , daß ihr
Ehemann am 14 . Januar d . I . mit
^ nern Mädchen nach Amerika ver¬
schwunden uno sein Aufenthalt unbe-
wrmt sei, und oatz, da die Ehegatten
w Kahrnisgemeinschast lebten« das
Armögen der Cheftau durch die
Schulden ihres Mannes erheblich ge¬
mordet werden könne, mit dem An¬
trag« :

» . auf Vermögensabsonderung ge-
« aß L.R .S . 1443 ; fürsorglich

d. auf Aufhebung der Fahrnisge

Donnerstag , den 16. April 1903,
vormittags 8 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

vr . Jordan .
Ladung .

U . 693 . 1 . Nr . 8039 . Karlsrnhe .
1 . Die Sofie Köhler, ledig u . minder¬
jährig von Graben , vertreten durch den
Vormund Philipp Jakob Köhler, Land¬
wirt von da ; 2 . die ledige, volljährige
Anna Philippine Köhler von Graben ,
vertreten durch Philipp Jakob Köhler,
Landwirt von da , als Prozetzbevoll-
mächtigten, klagen gegen den Bürsten¬
binder Engen Drnner , ledig von Gra¬
ben, zurzeit an unbekannten Orten

der Beklagte sei unter Kostenfolge
schuldig :

1 . an den Vormund des klagenden
Kindes von der Geburt des letz¬
teren an , d . i . 16 . September
1902 , bis zum vollendeten 16.
Lebensjahre eine Unterhalts¬
rente von monatlich 16 Mark , in
dreimonatlichen Raten voraus -
zahlbar , zu leisten ;

2 . an die Klägerin Anna Philip¬
pine Köhler in Graben den Be¬
ttag von 150 Mark zu be¬
zahlen.

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlurm des
Rechtsstreits vor das Grotzh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe auf

Dienstag , den 14. April 1903,
vormittags 9 Uhr,

Akademiesttatze 2 cV, 3 . Stock , Zim¬
mer Nr . 17.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
. Aufhebung« einschast gemäß AH 1468 Abs . 1 u . 3 , , .

^444, 1549 B .G .B . abwesend, aus Erfüllung der in den lung wird dieser Auszug der Klaae be-Die Klägerin ladet den Beklagten 88,1708 bis 1716 des Bürgerlichen kannt gemacht .
^

HE mündlichen Verhandlung des Gesetzbuchs begründeten Berpflich-
mechtsitreits von die III . Civilkammer >tungen , vergl . hierzu 8 1717 a . a . O .,
^ Großherzoglichen Landgerichts zu i mit dem Anträge , vorläufig vollftteck-
^ arlSruhe auf ' bares Urteil dahin zu erlassen:

Karlsruhe , den 17. Februar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boppre,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Ladung .
Y .645 . 1 . Nr . 2301 . Heidelberg.

Der praktische Arzt Or . August Frido¬
lin Marschall zu Heidelberg, Prozeß-
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Or .
Schottler daselbst, klagt gegen seine
Ehefrau Maria geb . Unzer, früher zu
Heidelberg , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , mit dem Anträge , aut Schei¬
dung der Ehe der Streitteile ( geschlos¬
sen am 14 . September 1888 in
Frankfurt a . M . ) , wegen böslicher
Verlassung i . S . des 8 1567 Abs. 2
Ziff . 2 B .G .B.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Heidelberg auf

Mittwoch, den 29. April 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An-
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Heidelberg , den 19. Februar 1903.
Schneider ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
U .654.1 . Nr . 1703 . Bonndvrf .Der Taglöhner Philipp Fechtig in

Birkendorf hat beantragt , den ver¬
schollenen sicheren Postillon Jakob
Fechtig von Mrkendorf (Jgelschlatt ) ,
geboren daselbst am 4 . Juli 1804 als
Sohn des Andreas Fechtig und der
Fides Fechtig, zuletzt wohnhaft in
Birkendorf, für tot zu erklären.

Der bezeichuete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Donnerstag, den 5. November 1903 ,

vormittags halb 10 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an -
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Bonndorf, den 18. Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht,

gez. Ruch.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber : 0
PH. Banschlicher . Z



BSrgerlitbe Rechtsstreite .
Ladung .

A .6S7 . 1 . Karlsruhe . Die Silber¬
arbeiter Hermann Hülsdunk Ehefrau ,
Marie Mb . Kallenberger , in Pforz¬
heim , Erbprinzenstraße 66 , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt vr .
Friedmann in Karlsruhe , klagt gegen
ihren Ehemann , zuletzt wohnhaft in
Ettlingen , zurzeit an unbekannten Or¬
ten , auf Grund der Behauptung , daß

1 . Beklagter sie böslich verlassen
habe und die Voraussetzungen der öf¬
fentlichen Zustellung seit Oktober 1901
gegen denselben vorliegen, demnach
der Ehescheidungsgrund des K 1567
Ziss. 2 B .G .B . gegeben sei .

2 . Beklagter mehrfach Ehebruch ge¬
trieben habe, mit dem Anträge , auf
Scheidung der am 12 . November 1899
zu Illingen geschlossenen Ehe der
Streitteile aus Verschulden des Be¬
sagten , und Tragung der Kosten durch
denselben.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Tonnerstag , den 16. April 1903,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1903.
Rpr . vr . Flenchans»

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung .

D .669 . 1 . Nr . 4494 . Mannheim .
Die Anna Maria Washeim geborene
Vogel, Ehefrau des Seilers Adam
Washeim in Mannheim , Amerikaner¬
straße 25 , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Seelig in Mannheim , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , zur¬
zeit an unbekannten Orten , mit dem
Antrag auf Scheidung der am 7 . März
1893 zu Rothenburg a . T . geschlos¬
senen Ehe wegen Verschuldens des Be¬
klagten, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag , den 31 . Avril 1903»
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Mannheim , den 18 . Februar 1903.
Nepple»

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

U .670 . 1 . Nr . 2 912 . Freiburg .
Die Bäcker Josef Felix Neyron Ehe¬
frau , Luise geb . Hüni , von Horgen,
zurzeit in Lörrach, Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schmitt in Lör¬
rach, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann , zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, früher zu Lörrach, unter der
Behauptung , daß der Beklagte durch
schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten , wie grobe Miß¬
handlung und Beschimpfung, eine so
tiefe Zerrütung des ehelichen Verhält¬
nisses verschuldet habe» daß der Klä¬
gerin die Fortsetzung der Ehe nicht zu¬
gemutet werden könne, mit dem An¬
träge , die am 31 . Oktober 1899 zwi¬
schen den Streitteilen geschloffene Ehe
aus Verschulden des Beklagten für ge¬
schieden zu erklären , und dem Beklag¬
ten die Kosten des Rechtsstreits aufzu¬
erlegen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkam¬
mer des Großherzoglichen Landgerichts
zu Freiburg auf

Donnerstag » den 23. April 1903, >
vormittags 9 Uhr, >

mit der Aufforderung , einen bei dem >
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 18 . Februar 1903.
Schweitzer ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

D .566 . Nr . 4128 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
folgendes Aufgebot erlassen:

Der Verschollene Georg Philipp
Kurz ( 64 Jahre alt ) , geboren zu
Oftersheim , wird aufgefordert , sich
spätestens in dem aus :

Mittwoch, den 16 . September 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Alle Personen , die Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , werden aufgefor¬
dert , spätestens bis zum Aufgebots¬
termine anher Anzeige zu machen .

Schwetzingen, den 13 . Febr . 1903 . ^
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagenmann .
Aufgebot.

A .655 . Nr . 6315 . Freiburg .
Gesuch der Stadtgemeinde

Freiburg um Aufgebot eines
Grandstückeigentümers.

Das diesseitige Aufgebot vom 2.
Januar d . I . Nr . 64 822 wird auf

klag . Antrag dahin berichtigt, daß sich
das Aufgebot nicht auf den ganzen
Dillenmühlenbach. sondern nur auf
den im vorgelegten Plan ^ bis 8 be¬
zeichnten Teil des genannten Grund¬
stücks — vom oberen Beginn an der
Dreisam bis einschließlich Fabrik¬
straße — im Matzgehalt von 15 sr
88 gm bezieht.

Großh . Amtsgericht l .
gez . Lederle.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift wird beurkundet:

Freiburg , den 16 . Februar 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rpr . Burger .
Konkurse .

N'6S9 . Nr . 7132 t . Mannheim .
Ueber den Nachlaß des Restaurateurs
Franz Waller in Mannheim wurde
heute nachmittags ' /,6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet

Zum Konkursverwalter ist ernannt .
Rechtsanwalt vr . Theodor Traich in
Mannheim.

Konkursforderungen sind bis zum
3 . April 1903 bei dem Geiichle an
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtger -
ausschuffes und etntretenden Falles
über die in Z 132 der Konkursordmmg
bezeichne» » Gegenstände ans

Freitag , den 20 März 1903,
vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Fretrag , den 17 . April 1903 ,
vormittags ' /,10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte , Abteilung
Itl , 2 Steck, Zimmer Nr . 2 Termin
anbcraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache ln Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an
die Erben zu verabfolgen oder zu
leiste» , auch die Verpflichtung auscr-
iegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung ln Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . April 1903
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 19 . Februar 1903.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .

U .69S. Offenburg . Im Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des ver¬
storbenen Glasermeisters Franz Schulz
in Hofweier hat das Großh . Amtsge¬
richt Offenburg die Vornahme der
Schlußverteilung genehmigt.

Das Schlußverzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist bei der
Gerichtsschreibereiniedergelegt.

Der verfügbare Maffebestand be¬
trägt 1360 M . 87 Pf .

Hiervon gehen ab die vorzüglich zu
befriedigenden Forderungen mit 637
Mark 59 Pf . , kommt zur Verteilung
an die Gläubiger 2 . Abteilung 823
Mark 28 Pf . , und erhalten dieselben
mit ihren Forderungen von 3430 M .
62 Pf . 24 Prozent .

Offenburg , den 17. Febr . 1903 .
C. Theodr. Koch ,
Konkursverwalter .

U .660 . Nr . 7292 II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Alexander Heffel,
Eisenwerk Germania in Ladenburg ,
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Donnerstag , den 12 . März 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , parterre , Zimmer Nr . 27 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 16. Februar 1903 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
D .661 . Nr . 70941 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Deutsche Halz-
warenfabrik, Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin auf

Freitag , den 13. März 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock, Zimmer Nr . 2, anbe¬
raumt .

Mannheim , den 18 . Februar 1903 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
D .679 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Messerschmiedes Ernst Meis hier , soll
mit Genehmigung des Großh . Amts¬
gerichts Schlußverteilung erfolgen.

Verfügbar sind 3232 M . 27 Pf . ,
denen 6060 M . 95 Pf . Forderungen
ohne Vorrecht gegenüberstehen.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1903 .
Friedr . Artmann ,
Konkursverwalter .

Bermögensabsonderung.
U.667 . Nr . 3419 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Ludwig Geiß II . ,
Katharina geb. Speicher, zu Zeuthern ,
vertreten durch Rechtsanwalt Roth - ^
schild in Bruchsal, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge, !
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver- ,
mögen von dem ihres Ehemannes ab- ,
zufondern. ;

Termin zur Verhandlung des >
Rechtsstreits vor Großh . Landgericht !
dahier — Civilkammer III — ist be- ^
stimmt auf :

Donnerstag , den 16 . April 1903,
vormittags 9 Uhr.

Dies wird hiermit zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1903 .
Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts,

vr . Jordan .
D .840 . Nr . 61 . Bad , Rheinfeldrn .

ZVangs-VttÜtWrMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen auf Antrag des Konkursverwal¬
ters die in Nallingen belegenen, im
Grundbuche von Nollingen zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Emil
Manch, Architekt in Basel , eingetra¬
genen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Samstag , den 14 . März 1903»
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Nollingen versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Juli 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde ist jedermann gestattet.

. Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,

. soweit sie zurzeit der Eintragung des
I Versteigerungsvermerkes aus dem
! Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden , und , wenn der
Konkursverwalter oder ein beitretender
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige-
rungserlös ast die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

1 . Lgb . Nr . 2546 lc :
2 sr 95 qm Hofreite ,

— sr 88 qm Stratzengelände ,
8 sr 83 qm , Gewann Oberrhein .

Auf der Hofreite steht:
Ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock, Schät¬
zung 60 000 M .

2 . Lgb . Nr . 2646 o :
2 sr 74 qm Hofreite,

— sr 82 am Straßengelände ,
3 sr 56 am . Gewann Oberrhein .

Auf der Hofreite steht:
Ein vierstöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller und Stiegenhaus ,
Schätzung 60 000 M .
3 . Lgb. Nr . 2546 p :

2 sr 96 am Hofreite,
— sr 91 am Straßengelmide ,

L sr 87 qm , Gewann Obcrrhein .
Auf der Hofreite steht:
s . ein vierstöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und angebautem
Stiegenhaus ,

d . ein Bretterschopf.
Schätzung 35 000 M.
4 . Lgb. Nr . 2546 e :

II sr 52 gm Hofreite , Gewann Ober¬
rhein .

Hierauf steht ein einstöckiger Hager¬
schuppen , Schätzung 10 000 M.

Bad . Rheinfelden, 10 . Jan . 1903.
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht:
Klug .

V .673 . Nr . 367 . Wolfach .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Gemarkung Rippoldsau
belegenen, im Grundbuche von Rip-
poldsau zurzeit der Eintragung des
Berstcigerungsvermerks aus den Na¬
men des Sägmüllers Otto Gebele in
Rippoldsau eingetragenen , nachsteherrd
beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag , den 16 . April 1903,
nachmittags 2 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rarhause zu Rippoldsau versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
15 . Januar 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen !
die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht

haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung -er zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Rippoldsau Band 2
Heft 5 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lagerbuch Nr . 299 : 32 sr 79 gm
Wiese , Gewann vor Seebach, ess. La¬
gerbuch Nr . 336 , ass . Lagerb . Nr . 14,
Straße .

2 . Lagerb . Nr . 300 : 62 sr 21 gm,
Gewann vor Scebach,

Hofreite 17 sr 35 qm,
Wiese 36 sr 36 gm,
Holzlagerplatz 8 sr 60 gm,

Auf der Hofreite steht :
s . eine zweistöckige Sägmühle ,
d . eine Wagenremise,

ess. Lagerbuch Nr . 14, Landstraße,
ass. Lagerbuch Nr . 18, Wolfbach .

3 . Lägerbuch Nr . 305 : 5 tis 17 sr
76 gm. Gewann vor Seebach, Hof¬
reite , Hausgarten , Ackerland , Wiese ,
Weide, Wald , Wege , Holzlagerplatz
mit Gebäulichkeiten, Schätzung für die
drei Grundstücke 32 325 M,

Wolfach , den 14 . Februar 1908 .
Großh . Notariat

als Vollstreckungsgericht :
Harrer .

ltzrei 'villige OerichtSbarkc
U .685 . Karlsruhe .

Namensänderung betr .
Der am 24. Juni 1881 zu Neun¬

kirchen geborene, daselbst wohnhafte
Ratschreiber Friedrich Jakob Schu¬
macher hat um die Ermächtigung
nachgesucht , sich den weiteren Vor¬
namen „Heinrich" beizulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin-

j nen drei Wochen dahier geltend zu
j machen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1903 .
Großh . Ministerium der Justiz ,

des Kultus mü> Unterrichts .
In Vertretung :

! Hübsch.
Di °

U .644 . 1 . Nr . 2130 . Achern . Die
Großh . Bad . Landeshauptkasse hat ,
als Erbsolgerin des Josef Bogt von
Oberachern, um Einweisung desselben
in den Nachlaß seiner Mutter , Niko¬
laus Oberle Witwe, verwitwete Bern¬

hard Vogt geb. Bühler , Maria Josefa
! von da ( seines Bruders Clemens) ,
und auf Einweisung des Fiskus in den
Nachlaß des für tot erklärten Josef
Bogt gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht bis

1 . April 1903
Einsprachen dagegen dahier einkom -
men.

Achern , den 19. Februar 1903 .
! Großh . Amtsgericht.
! gez . Grueninger .
! Dies veröffentlicht:
! Der Gerichtsschreiber:

W . Häuser.
Strafrechtspflege .

Ladung.
U .499 Nr . 6632 . Freiburg .
1 . Franz Sales Siffert , geb . am

23 . November 1880 in Bleibach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

2 . Josef Klein, geb . am 25 . April
1880 in Eschbach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

!
3 . Karl Albert Bleile, geb . am 29.

Juli 1880 in Krozingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst , werden beschuldigt , daß
sie als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen, ohne Erlaubnis das Bun- !
desgebiet verlassen haben und nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets auf - j
halten .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 des
N .St .G .B.

Dieselben werden auf
Samstag , den 4. April 1903,

vormittags 9 Uhr,
vor die zweite Strafkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung gelcöen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
K 472 der Strafprozeßordnung von
dem Civilvorsitzenden der Ersatzkom -
miffion zu Waldkirch bezw . Staufen
über die der Anklage zu gründe lie¬
genden Taffachen ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden.

Freiburg , den 11 . Februar 1903.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Morath .
Ladung.

Y .612 . 1 . Nr . 7103 II . Mannheim .
Der am 3 . Januar 1872 zu Waldhof,
Amt Mannheim , geborene ledige Ran¬
gierer Gottfried Stier , zuletzt wohn¬
haft in Waldhof, zurzeit unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als be¬
urlaubter Reservist (Krankenwärter )
ohne Erlaubnis ausgewandert ist.

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 11 —
Hierselbst auf :

Montag , den 6. April 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe aus Grund der nach
8 472 Abs . 2 u . 3 . St .P .O . von dem
Bezrrkskommcmdo Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 7 . Februar
1903 verurteilt werden.

Mannheim , den 16 . Februar 1903.
Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts 11 .

K. Bernaner . ,
Ladung .

A .596 . 1 . Nr . 694 l )I . Weinhrim.
Der am 27 . Juni 1874 zu Schlicht ge¬
borene, zuletzt zu Weinheim wohnhafte
Schlosser Paulus Scharfer wird be¬
schuldigt, als Ersatzreservist ohne Er¬
laubnis ausgewandert zu sesn.

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht Hierselbst auf :

Mittwoch , den 22 . April 1903 ,
vormittags 9 Uhr, ^

vor das Großh . Schöffengericht in
Weinheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach H
472 der Strasprozeßordnung von dem
Königl. Bezirkskommando in Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Weinheim, den 14 . Februar 1903
Ewald ,

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

N .597 . 1 . Nr . 3795 . Konstanz .
1 . August Hans Haigis , geb . am

24 . Juli 1879 in Untertürkheim,
zuletzt wohnhaft in Konstanz,

2 . Karl Heinrich Burkart , geb . am
29 . Januar 1882 in Stuttgart ,
zuletzt in Konstanz,

3 . Albert Lämmle, geb . am 14. No¬
vember 1879 in Haidgau , zuletzt
in Konstanz, Portier ,

werden zur Hauptverhandlung über
die gegen sie erhobene Arrklage : als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aufgehalten zu haben .
Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
St .G .B . , auf

Dienstag , den 7 . April 1963,
vormittags 9 Uhr,

vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle ihres
unenffchuldigten Ausbleibens zur
Hauptverhandlung werde geschritten
und sie auf Grund der in Z 472 <A .-
P .O . bezeichnten Erklärung werden
verurteilt werden.

Ter Großh . I . Staatsanwalt :
! Junghanns .
! Y .68S. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staaw
Eisenbahnen.

Für die auf den nachbezcichneien
Ausstellungen ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Gegenstände und
Tiere wird auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Bedin¬
gungen frachtfreie Rückbeförderung ge¬
währt :

1 . Frühjahrs -Kunstausstellung der
Münchener „ Secession" in München
( 28 . Februar bis 30 . April 1903 ) .

2 . Geflügel -Ausstellung in Rehcru
(Oberfranken ) (8 . bis 9 . März 1903) .

3 . Kunstausstellung in Königsberg
( 8 . März bis 19 . April 1903 ) .

4 . Deutsche Automobil-Aausstellnng
in Berlin ( 8 . bis 22 . März 1903) .

6 . Bundes -Ausstellung der deut¬
schen Kaninchenzüchter in Guben ( 14 -
bis 16 . März 1903 ) .

6. Allgemeine Kaninchen - Ausstel¬
lung in Chemnitz ( 8 . bis 11 . März
1903 ) .

7 . Geflügel - Ausstellung in Karls- .
ruhe ( 21 . bis 24 . März 1903 ; auch
auf den Badischen Nebenbahnen im
Privatbetrieb eingeräumt ) .

8. Kunstausstellung der Berliner
Secession in Berlin ( 3 . April bis 15 .
Juli 1903 , unter Verlängerung der
Rücksendeftist auf zwei Monate nach
Schluß der Ausstellung ; auch gewährt
auf den Badischen Nebenbahnen im
Privatbetrieb ) .

9 . Internationale Kunstausstellung
der Münchener Secession in München
( 1 . Juni bis 31 . Oktober 1903 ) . „

Karlsruhe , den 20 . Februar 1903-
Großh . Generaldirektion .

Verkauf von Erlen-
u . Birken-Stammholz .

Das Großh . Forstamt Wendling«»
in Freibnrg verkauft aus dem ^
mänenwald Arlesheimer - Wald bei A -

Georgen, Breisgau , im Wege schräg
lichen Angebots 126 Erlen ( 43 Fm -i
in 4 Losen und 63 Birken ( 19,32 Fw-1
in 8 Losen . Vcrkaufsbedingungen,

Losverzeichnisse und Listenauszüge st»»

beim Forstamt erhältlich . N-675 .

Waldhüter Meier in St . Georgen ,

Breisgau , zeigt das Holz ans Verlan¬
gen vor . Angebote aus einzelne Loi

sind bis Dienstag , den 3 . März , »»

mittags 9 Uhr , bei Großh . Forsts
Wendlingen in Freiburg , Schttnnnn
badstratze Nr . 2 , verschlossen und rn»

entsprechender Aufschrift einzuceiche '

um welche Zeit im Beisein der »

schienenen Bieter die Angebote eröff¬
net werden. ,

Druck und Verlag der G . Brau n'schen HofHuchdruckereiin Karlsruhe .
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